
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 45 (1929)

Heft: 33

Artikel: Normung der Schachtabdeckungen in Deutschland

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582410

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582410
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sb. 33 gtfsfïe. fäjWtlj. fuaa6».»tttttimg („aftetftaSMT) 393

Gegründet 1866

Teleph. S. 57.63

Telegr. : Ledergut

3ur ©deichtetung bet (Sinfübrung bet aSetgcherung
werben bte aSergcherungSletgungen tit ben etften 15
Sauren nach Qnfrafttreten beS ©efegeS (einfdblteglich bet
©ojioljui'd^äffe) nur jut £>ä(fte ausgerichtet unb überbteS

nur foldfjen fgerfonen gemährt, bte ihren 2eben§unterhalt
nicht tn auSfömmlichet SBeife au§ eigenen SWitteln unb
9ßengonen beftreiten fönnen.

Unter ber a3orauSfegmtg, bog bte aSergdfjerung im
Qtahre 1933 in Kraft tritt, merben bie genannten 3iu§=

lagen bis jum Qahre 1948 non 41.16 auf 59,2 9DM. $r.
anfteigen, bann tm Qahre 1949 geh auf 179,46 9DM. §*.
erhöhe« unb fdfjltegltdh auf runb 200 9DM. gr. fteigen.

®te Kantone fönnen roeitere ©tnrichtungen über bie
SUterS» unb §tnterlaffenenoergdherung Idhaffen ober un
tergügen. @8 hülfen febodh bie gufegüge beS KantonS
bte $älfte beS ©efamtbebarfeS ber SSerjtdjerung ntd&t

fibergetqen. ®ie ©thebung oon Irbeitgeberbeiträgen füc
biefe SrgönjungSoetfithetung ifi gefegltdh oetboten.

®te ©ntroieflung ber ftürforgeetnrichtungen ber Sir
beitgeber jugunfien ihrer Slrbeitrnhmer im SUterS* ober
ïobeëfaU mirb tn ber SBeife geförbert, bag bie Slrbeit»
gebet berechtigt roetben, ihre beitrage an btefe ©tnridh
tungen um ben Betrag ju fürjen, toeldben fte an bie ge=

fehliche SUterS* unb ^Interlaffenenoergcherung ju sohlen
haben.

Um bem Bunb bie im ©efege oorgefdhrlebenen 2et»

ftungen ju ermöglichen, mirb etn gonbS für bie SllterS'
unb ^tnterlaffenenoetficherung errichtet. 3" btefen ftonbS
fliegen bie getarnten ©tnnahmen auS ber fisfalifdhen Se-
iaftung be§ StabalS, forote ber Slnteil beS BunbeS aus
ben Stetnetnnahmen gebrannter SBaffer. (K.)

Normung bet 6d)aci)tabbcdiungen
in 9eittfd)lattb.

(Korxefponbettj)

SBte oielerlei ©dfjadhtabbedtungen für KanallfationS*
arbeiten beggen mir tn ber ©dhroets? 9Dlan nehme etm
ntal etnen Katalog ber 2. o. Stott'fchen ©ifenroerfe jur
$anb, unb man mirb nicht roentg eifiaunt fein, eine fo
tetche „SluSroahl" su pnben. Db fte tn btefer Steidhhal*
Itgfeit unbebtngt notmenbig ifi, roare eine anbere grage.

3n ®eutfdhlanb mar eS nach btefer Stiegt ung auch
uWjt beffer; aber e§ mirb bort gemacht butch bie be«

oorftehenbe Stormung. 2Bir lefen barüber tn ber gett=
fäjtift beS aSeretnS beutfdher Ingenieure:

Sie StormungSarbeiten füc ©chachtabbedEungen ftnb
futtethalb beS beutfdhen StormenauSfchuffeS im SlrbeitS*

ausfehug sut Stormung gugetferner KanaltfationSgegew
ftfinbe, bte ftdfj aus 33ertretern ber |>ergeHei graten, beS

föanbelS, ber QnftaHateure unb bér StetdhS» unb gäbti*
Khett Begörben sufammenfegt, burchgeführt morben unb
«tftredten geh auf bie geftlegung oon

tunben Siahmen mit glattem gug mit ©dhlupfroette 500,
615 unb 700 mm,

Suabratifcgen Stagmen mit glattem glug mit @dfjlupf=
weite oon 500 unb 600 mm unb

Suabratifcgen Slagmen mit glanfcgfug mit ©dhlupfmeite
öon 500 unb 600 mm.
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8u ben Slagmen paffenb gnb gugeiferne ®ecM mit
Stiffelung unb mit £>ols= unb Slfphaltfüllung gefchaffen.
®tefe bret ®edEelformen finb fo auëgebilbet, bag man
fte für alle bret Stagmenformen benugen fann.

®te ©dhaegtabbedfungen mit Kennmag 500 unb 600
ftnb für Kanallfationèsroedfe, bte mit Kennmag 700 tn
er fter 2tnie für bie Kabelfcgacgte ber SletcgSpoff gefchaffen.
SluS btefem ©runbe hat man ben ®ecEel ber ©röge 700
mit etner 33orrtdhtung sum ©ingretfen oon £>ebesangen
oerfehen, um bte bei bet SletcgSpoff übliche Slrt beS

^jerauSgebenS beS ®edfelS miltelft ^»ebesangen auch bei

Slnmenbung genormter ©ugffüdEe innehalten su fönnen.
9It<ben btefen ©egaegtabbeefungen, bie im toefentlldhen
bei mittlerem SBerfehr sur Slnmenbung fommen, erftredft
ftch bte Storm ung auch auf bie ©dhaegtabbedtungen für
fchmerften SSerfehr, unb jtoar fi ab hiefür etn quabrati»
fcher unb ein runber 9R ahmen mit ©dhlupfmette 510 mm
mit einem für beibe 5Rahmen paffenben ®edel mit £ols<
füdung feggelegt. SllS quabratifepe SluSfühtung ig bie
unter bem Stamen „93erliner ©chechtabbedtang" befannte
^orm übernommen toorben, ba jle etfabrungögemäg bem
fegroerfien aSetfehr gvroachfen ifi unb giegereicechnifch bte

Smedtmôgigfte g >rm hat. ©tnngemäg tft bte runbe Schacht'
abbedfung burchgebilöet.

®te gefamte Stethe ber ©chadhtabbedtungen Hegt unter
bem ïiiel „©chadhtabbectunqen für gahrbahn", DIN
1214 bis 1224, fett Slpril 1928 enbgültig cor unb ifi
oon ber aSerlrtebSfteHe beS beutfdhen SlotmenauSfdhuffeS
bem aäeufch 33etlag @. m. b. aäerltn S 14, ®reSbener
©trage 97, su bejtegen.

Set Bearbeitung ber Slormen ifi gans befonbetS auf
eine etnmanbfreie fonftruftioe unb roirtfdhaftliche SluS'
bilbung ber Siahmen unb ®edtel geachtet morben. 3ut
33ermeibung beS KippenS ber Secfel im Siahmen unb
sum befferen ©tnfegen ber SDedEel tft bte Innenfläche ber
Siahmen mit fech§ ©todEen oerfehen. ffiie Siahmen für
mittleren 3Serfehr metfen an ben ®edtelauflegew smei
gegenüberliegenbe aSertiefungen sum ©tnhängen ber DIN
1221 aufgeführten genormten ©chmug« unb Sltngfdhmug'
fänger auf. ®te §öhe bet Siahmen mit glanfdhfug ift mit
Slücfpcht auf bte Çôhe ber ipflafterfietne auf 205 mm
feftgelegt, um baburch einen guten Slnfdhlug ber ©chadfjt'
abbeefungen an bas ©tetnpflafier su gemährletgen.

Slugerbem ift bte für bte aSerfehrëflcherhett roidhtige
Slrt ber Sltffelung bei Siahmen unb ®edtel genau feftge»

legt. Um etne mögltdhft gute ^altbarfeit ber ®e<fet su
erreichen, hat man alle ®edtelformen mit 12 Slippen oer»
fehen, bie swifdhen ben 2uftfcf)llgen Itegen. ®te 2uft»
fchlige haben foldhe 9Dlage, bag bei auSretdhenber SBirf»

ung etn geflflernmen ber ^ufftollen, Slbfäge ufro. auS=

gefchloffen ig.
33on einer Berfdhraubung ber ^olsflöge am ®edfel«

boben bei ben ®ecfeln für ifjolsfüHung hat man roegen
ber aHsufdjjnellen ^ergörung ber Schrauben butdh Stög
Slbganb genommen. ®ie bei ben ®ecfeln für Slfphalt»
füüung fteusroeiS angeorbneten aSergärfungSrippen gnb
mit SluSfragungen oerfehen. ®teS beugt bem leidhten
herausquellen beS SlfphalteS bei garfer oor. Um
bte Sugehörigtelt oon Siahmen unb ®edtel unb bie SluS«

taufchmögltchtett ber oerfchtebenen Siahmen» unb ®edtel«

formen untereinanber su fennsetegnen, gnb einheitliche
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Zur Erleichterung der Einführung der Versicherung
werden die Versicherungsletstungen in den ersten 15
Jahren nach Inkrafttreten des Gesetzes (einschließlich der
Sozialzuschüsse) nur zur Hälfte ausgerichtet und überdies
nur solchen Personen gewährt, die ihren Lebensunterhalt
nicht in auskömmlicher Weise aus eigenen Mitteln und
Penstonen bestreiten können.

Unter der Voraussetzung, daß die Versicherung im
Jahre 1933 in Kraft tritt, werden die genannten Aus-
lagen bis zum Jahre 1948 von 41.16 auf 59.2 Mill. Fr.
ansteigen, dann im Jahre 1949 sich auf 179,46 Mill. Fr.
erhöhen und schließlich auf rund 200 Mill. Fr. steigen.

Die Kantone können weitere Einrichtungen über die
Alters- und Htnterlafsenenversicherung schaffen oder un
terstützen. Es düifen jedoch die Zuschüsse des Kantons
die Hälfte des Gesamtbedarfes der Versicherung nicht
übersteigen. Die Erhebung von Arbeitgeberbeiträgen süc
diese Ergänzungsoersicherung ist gesetzlich verboten.

Die Entwicklung der Fürsorgeeinrichtungen der Ar
beitgeber zugunsten ihrer Arbeitnehmer im Alters- oder
Todesfall wird in der Weise gefördert, daß die Arbeit-
geber berechtigt werden, ihre Betträge an diese Etnrich
tungen um den Betrag zu kürzen, welcben sie an die ge-
setzliche Alters- und Htnterlafsenenversicherung zu zahlen
haben.

Um dem Bund die im Gesetze vorgeschriebenen Lei-
stungen zu ermöglichen, wird ein Fonds für die Alters-
und Hinterlafsenenversicherung errichtet. In diesen Fonds
stießen die gesamten Einnahmen aus der fiskalischen Be>

laftung des Tabaks, sowie der Anteil des Bundes aus
den Reineinnahmen gebrannter Wasser. (L.)

Normung der Schachtabdeckungen
in Deutschland.

(Korrespondenz)

Wie vielerlei Schachtabdeckungen für Kanalisations-
arbeiten besitzen wir in der Schweiz? Man nehme ein-
Mal einen Katalog der L. v. Roll'schen Eisenwerke zur
Hand, und man wird nicht wenig erstaunt sein, eine so

reiche „Auswahl" zu finden. Ob sie in dieser Reichhal-
ligkeit unbedingt notwendig ist. wäre eine andere Frage.

In Deutschland war es nach dieser Richtung auch
nicht besser; aber es wird dort gemacht durch die be-

vorstehende Normung. Wir lesen darüber in der Zeit-
schrift des Vereins deutscher Ingenieure:

Die Normungsarbeiten süc Schachtabdeckungen sind
innerhalb des deutschen Normenausschusses im Arbeits-
ausschuß zur Normung gußeiserner Kanalisationsgegen-
stände, die sich aus Vertretern der Herstellerfirmen, des
Handels, der Installateure und der Reichs- und städti-
lchen Behörden zusammensetzt, durchgeführt worden und
erstrecken sich auf die Festlegung von
runden Rahmen mit glattem Fuß mit Schlupfweite 500,

615 und 700 wm,
Quadratischen Rahmen mit glattem Fluß mit Schlupf-

weite von 500 und 600 mm und
quadratischen Rahmen mit Flanschfuß mit Schlupfwette

vyn 500 und 600 wm.
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Zu den Rahmen passend sind gußeiserne Deck-l mit
Riffelung und mit Holz- und Asphaltsüllang geschaffen.
Diese drei Deckelformen sind so ausgebildet, daß man
sie für alle drei Rahmensormen benutzen kann.

Die Schachtabdeckungen mit Kennmaß 500 und 600
sind für Kanalisationszwecke, die mit Kennmaß 700 in
erster Linie für die Kabelschächte der Reichspost geschaffen.
Aus diesem Grunde hat man den Deckel der Größe 700
mit einer Vorrichtung zum Eingreifen von Hebezangen
versehen, um die bei der Reichspost übliche Art des
Heraushebens des Deckels mittelst Hebezangen auch bei

Anwendung genormter Gußstücke innehalten zu können.
N-ben diesen Schachtabdeckungen, die im wesentlichen
bei mittlerem Verkehr zur Anwendung kommen, erstreckt
sich die Normung auch auf die Schochtabdeckungen für
schwersten Verkehr, und zwar si ob hiefür ein quadrati-
scher und ein runder Rahmen mit Schlupfweite 510 mm
mit einem für beide Rahmen passenden Deckel mit Holz-
süllung festgelegt. Als quadratische Ausführung ist die
unter dem Namen „Berliner Gchachtabveckung" bekannte

Form übernommen worden, da sie erfahrungsgemäß dem
schwersten Verkehr gewachsen ist und gießereicechnisch die
zweckmüßigste Form hat. Sinngemäß ist die runde Schacht-
abdeckung durchgebildet.

Die gesamte Reihe der Schachtabdeckungen liegt unter
dem Titel „Schachtabdeckunqen für Fahrbahn", VIN
1214 bis 1224, fett April 1928 endgültig vor und ist
von der Vertriebsstelle des deutschen Normenausschusses
dem Beusch Verlag G. m. b. H. Berlin 8 14, Dresdener
Straße 97, zu beziehen.

Bei Bearbeitung der Normen ist ganz besonders auf
eine einwandfreie konstruktive und wirtschaftliche Aus-
bildung der Rahmen und Deckel geachtet worden. Zur
Vermeidung des Kippens der Deckel im Rahmen und
zum besseren Einsetzen der Deckel ist die Innenfläche der
Rahmen mit sechs Stocken versehen. Die Rahmen für
mittleren Verkehr weisen an den Deckelauflegern zwei
gegenüberliegende Vertiefungen zum Einhängen der VM
1221 aufgeführten genormten Schmutz- und Rtngschmutz-
fänger auf. Die Höhe der Rahmen mit Flanschfuß ist mit
Rückficht auf die Höhe der Pflastersteine auf 205 wm
festgelegt, um dadurch einen guten Anschluß der Schacht-
abdeckungen an das Steinpflaster zu gewährleisten.

Außerdem ist die für die Verkehrssicherheit wichtige
Art der Riffelung bei Rahmen und Deckel genau festge-

legt. Um eine möglichst gute Haltbarkeit der Deckel zu
erreichen, hat man alle Deckelformen mit 12 Rippen ver-
sehen, die zwischen den Luftschlitzen liegen. Die Luft-
schlitze haben solche Maße, daß bei ausreichender Wirk-
ung ein Festklemmen der Hufstollen, Absätze usw. aus-
geschlossen ist.

Von einer Verschraubung der Holzklötze am Deckel-
boden bei den Deckeln für Holzfüllung hat man wegen
der allzuschnellen Zerstörung der Schrauben durch Rost
Abstand genommen. Die bei den Deckeln für Asphalt-
süllung kreuzweis angeordneten Verstärkungsrippen sind
mit Auskragungen versehen. Dies beugt dem leichten
Herausquellen des Asphaltes bei starker Hitze vor. Um
die Zugehörigkeit von Rahmen und Deckel und die Aus-
tausch möglichkett der verschiedenen Rahmen- und Deckel-

formen untereinander zu kennzeichnen, sind etnhetiliche

l.e<toe-Msmsn
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Rennmaße (500, 600 uttb 700) eingeführt, ble ben ge-
nauen unb abgerunbeten Scßlup weiten ber Siahmen ent»

fpredjen. Sernmaße, DIN-Siummer unb Stamen ober
Reichen beS ^erftelterë jtnb auf jebem (Sußftücf elnju«
gießen; rnobutd) bie 3ageljôrigîett oon Gahmen unb
®ecfel fofort erftchtltch iß.

Solj » 3ftarftberid)te.
holzbericht auS ©ommtSwalö (St. ©allen). (Korr.)

®te QrtSgemetnbe ©ommiSwalb brachte btefer Sage
jtxîa 450 m® Stogfjolz jur ©etßeigetung. ®aSfelbe würbe
tn ben legten SDBocfjen gerüftet unb liegt aufgefchranft
in ben SBalbungen ob bera Rloßetberg unb jum Seil
an ber ©ggßraße. gür ©auholz oon 0,60 bis 0,80 m®

tourbe etn ©rlöS oon gr. 38.— bis 43.— erzielt.
Srümelholj Dbermeffer tn mittlerer Qualität erreichte
gr. 40 — bis 45.—, beffere Qualität bis gr. 47.40
pro m®. SBettauS ber größte Setl tourbe non ben hie
ßgen ®ägereten aufgefauft. ®er erjtelte ©rets barf als
ein guter bezeichnet werben. @r beträgt im ®urchfchnitt
gr. 40 70 pro m® unb fteht bamit um gr. 2.— ttefer
als 1928. ©enau ber gleiche ®urchfchntttSprei8 tourbe
an ber Steigerung oom Siooember 1927 erzielt, wäb=
renb betfelbe 1926 nur gr. 36 50 betrug, gür baS an
ber ©ggftraße aufgefcßranlte ^olj würben gr 1.— bis
gr. 4.— mehr befahlt als für baS im ©ergwalb an
©chlittwegen lagernbe £>olj. ©S läßt ftth barauS leicht
bie ^Rentabilität guter SBalbftraßen, wo man mit 2Bagen
unb Sluto jeberjett fahren tann, errechnen. ®te SranS»
portfoften für btefeS ®ol§ auf bie ^tefigen Sägereten
werben jirfa gr. 6.— pro m® ausmachen unb gehen ju
Saßen ber Säufer. ®le Unïoften für äufrfiften unb ben
SranSport an bie SBege unb Straßen betrugen gr. 5.50.
Sur Schonung ber beßehenben 3angmüd)fe unb zum
Schah beS SUtholjbefianbeS wirb zum Stödten beS Srng=
holjeS aus ftarï oerjüngten Partien unb aus unjugäng»
liehen Rängen unb SRuIben bie oon Robert Siebt in
Sürieh gelieferte ^oljfchleifetnrichtung „SRacco" oerwen»
bet. ®te ißorteile gegenüber bem frühem Schleifen unb
Steiften ftnb hier augenfchetnlidj. ®er große Unfall oon
©rennholz bei ben ^olzfdhlägen zeigt am beutlichften,
welche Schäben in frühem fahren am ftehenben £>olz

oerurfacht würben, wenn bie ge^oljtcn Stämme tn freiem
Sauf bte $änge hinunter gereiftet würben. Sannenfchei»
ter oon geringer bis fehr guter Qualität galten gr. 7.—
bis gr. 17.80 pro Stet. 3m ©urchfdjnitt würbe für
Brennholz pro m® gr. 20.— etreicht. 3Ufo faum ber
halbe ©retS ber für Siughclz erreicht wirb. ®a ber ©e=

barf an Brennholz Qahr fût 3ahr Heiner wirb, haben
bie SBalbbeftger bas größte 3ntereffe, burch fchonlldje
©ehanblung ber ©eßänbe ben ©retuiholzanfaß auf etn
aWtnimum zu befchränten. ®er ©ebarf an Siugholz tn
ber Schmeiz ift bagegen fo groß, baß faum zmet ©ritte!
felbft probuziert werben unb immer noch etn anfehnlidjeS
Quantum auS bem 99(uSlanb bezogen werben muß.

Cotentafcl.
f ftenti ©aur«®chmar), «rcßUcft iu ©afel, ftarb

am 5. Siooember im miter oon 42 fahren.
f Uhich h°hß SRalemeifter in ©lüflljelm (Shur=

gau), ftarb am 5. Siooember im 31 Iter oon 57 fahren.
f aWaihauS ©ct}etfrie=itrebfer, Ingenieur in Detli«

Ion (3ürtch), ftarb am 8. Siooember tm 3llter oon 60
Stohren.

f SWoiS >enfeIer'Stbler, Schreinermeißet iu ?lb»

ItgenSwtl (Suzern), ftarb am 8. Siooember im Hilter
oon 50 fahren.

f ftoftf SKooS'lRenggli, Schreinermeifter in Schaden
bei SSlalttrs (Suzern), ftarb am 9. Siooember im Hilter
oon 73 3ahmi.

f 3>an3 Siebt, ®achbedermeifler iu Suchmil (So-
lothurn), ftarb am 10. Siooember im Sitter oon 38
Sohren.

ömebieflenes.
®er neue ©tyebtreftor beS ©unÖeSarateS für Qu»

bufttie, ©ewerbe unb Sirbett. 9luf 1. Januar wirb bte

Abteilung füc Snbuftrte unb ©ewerbe mit bem etbgen.
SlrbeitSamt, bas ben Stamen führt „©unbeSamt füc 3n=
buftrle, ©ernerbe unb 3lrbeit", oereinigt. ®aS neue 2lmi
wirb ßh tn oter Seftionen gliebern, b. h- tn eine Seftion
für Slrbeiterfcßuh, etne Seftion für HCrbeitêlofen»
oerficherung, etne Settion füc Sozialftatiftif unb
eine Settion für berufliche 3luSbilbung. SBährenb
Me ©hefS her legten brei Seftionen bereits ernannt waren,
galt eS noch, hen Seiter ber Seftion für Slrbeiterfchug zu
bezeichnen. HKS folcßen unb zugleich als ©izebireftot
beS 3lmteS hat nun ber ©unbeSrat am grettag gewählt
®r. h- Staufeßenbach, gabriftnfpeftor beS RretfeS II
in 9larau. ®er Seftion für Slrbeiterfchug werben tnS=

fünftig Me gabriflnfpeftorate unterteilt fetn. gerner liegt
ihr bte ©ollZiehung ber ©unbeSgefege über 3lcbeitetfchug
unb bie ©eganblung allgemeiner Slrbeiterfchugfragen ob.

3n ®r. Staufcgei bach hat ber ©unbeSrat jebenfalls etne

glüdfltche SBahl getroffen.

3nDnftrieQ(S aus ©laruS. (Korr.) 3n ©latus iß
bie ©mrichlung etner gabttf für bte £>erftettung neuzeit»

Itcher ©aSmeffer unb Siebenapparate nach hen

patenten oon Ingenieur Strelow, ©erltn, geplant. ®te-
feS Unternebtren foQ mit etnem 31f(tenfapital oon 500,000
bis 600,000 gr. tnS Beben gerufen werben. ®te mitt»
lere, leerftehenbe gabrif ber Herren ©ebrüber Streiff
auf ber 3nfel tn ©laruS würbe um ben ©etrag oon
60,000 gr. erworben, zmeefmäßig ausgebaut unb oer«

größert, was einen ©etrag oon ziria 120,000 gr. er»

forbert. SlnfangS würbe baS Unternehmen z>ria 20, fpÄ*
ter 30—50, im SJlajcimum 100 Arbeiter befchäftigen
fönnen.

»utogett'©(h®eißfurS. (SRitget.) ®ie ©ontineit'
tal Sichts unb 3lpparat«bau<@efellfchaft in
®übenborf oeranftaltet oom 26. bis 28. Siooember
1929 für ihre Runben unb weitere 3ntereffenten neuer'
bingS einen SchweißfutS, an bem ©elegenhelt geboten

ift, ftch mit bem Schwetßen ber oerfchtebenen SUletaUß

oertraut zu machen. Sowohl ber theoretifdje, wie auch

ber praftifdfje Unterricht wirb oon geübten gachleuten et'
teilt. SJlan oerlange fofort bas auSführltdhe ©rograntw
oon obiger ©efeQfd|aft.

Literatur»
®a8 ©örgerhaus in ber Schnei), ©anb XXI. Ran'

tonSolothurn. herausgegeben oom S^weizetifth^
Ingenieur» unb Slrctpteftenoeretn. 63 Settcn ®fft unb

128 îafeln auf Runßbrudfpapter in Quartformat
(24x32 cm). ©retS geheftet tn SdjughüUe gr. 30.-"'
tn ©anzletnen gebunben mit gutteral gr. 38.— ©et'
lag Drell güßli, 3ürich'8eipzig.

Sioch einige wenige ©änbe unb baS mächtige Sßetl

ber Schmeizertfchen ©ürgerhauS ©ublifation wirb ooU'

enbet fetn. Sieben bem Schmetzerifchen Qngen'eur« unb

Slrchiteftenoerein, ber felbßoetßänblidh bte hauptlaß
ber hetauSgabe fämtltcher ©änbe auf feinen Schultet#

SS4 Jllustr. schweiz. Haudw..Zettung („Metsterblatt") Nr. SS

Kennmaße (500. 600 und 700) eingeführt, die den ge-
nauen und abgerundeten Schlup weiten der Rahmen ent-
sprechen. Kennmaße. VIX-Nummer und Namen oder
Zeichen des Herstellers sind auf jedem Gußstück einzu-
gießen; wodurch die Zagehörigkeit von Rahmen und
Deckel sofort ersichtlich ist.

Holz - Marktberichte.
Holzbertcht a«S Gommiswalö (Zt. Gallen). (Korr.)

Die Ortsgemeinde Gommiswald brachte dieser Tage
zirka 450 m' Nutzholz zur Versteigerung. Dasselbe wurde
in den letzten Wochen gerüstet und liegt aufgeschrankt
in den Waldungen ob dem Klosterberg und zum Teil
an der Eggstraße. Für Bauholz von 0.60 bis 0,80
wurde ein Erlös von Fr. 38.— bis 43.— erzielt.
Trämelholz Obermesfer in mittlerer Qualität erreichte
Fr. 40— bis 45.—, bessere Qualität bis Fr. 47.40
pro m°. Weitaus der größte Teil wurde von den hie
figen Sägereien aufgekauft. Der erzielte Preis darf als
ein guter bezeichnet werden. Er beträgt im Durchschnitt
Fr. 40 70 pro w" und steht damit um Fr. 2.— tiefer
als 1928. Genau der gleiche Durchschnittspreis wurde
an der Steigerung vom November 1927 erzielt, wäh-
rend derselbe 1926 nur Fr. 36 50 betrug. Für das an
der Eggstraße aufgeschrankte Holz wurden Fr 1.— bis
Fr. 4.— mehr bezahlt als für das im Bergwald an
Schliltwegen lagernde Holz. Es läßt sich daraus leicht
die Rentabilität guter Waldstraßen, wo man mit Wagen
und Auto jederzeit fahren kann, errechnen. Die Trans-
portkosten für dieses Holz auf die hiesigen Sägereien
werden zirka Fr. 6.— pro ausmachen und gehen zu
Lasten der Käufer. Die Unkosten für Aufrüsten und den
Transport an die Wege und Straßen betrugen Fr. 5.50.
Zur Schonung der bestehenden Jangwüchse und zum
Schutz des Altholzbestandes wird zum Rücken des Lang-
Holzes aus stark verjüngten Partien und aus unzugäng-
lichen Hängen und Mulden die von Robert Aebi in
Zürich gelieferte Holzschleifetnrichtung „Racco" verwen-
det. Die Vorteile gegenüber dem frühern Schleifen und
Reisten sind hier augenscheinlich. Der große Anfall von
Brennholz bei den Holzschlägen zeigt am deutlichsten,
welche Schäden in frühern Jahren am stehenden Holz
verursacht wurden, wenn die geholzten Stämme in freiem
Lauf die Hänge hinunter gereistet wurden. Tannenschei-
ter von geringer bis sehr guter Qualität galten Fr. 7.—
bis Fr. 17.80 pro Ster. Im Durchschnitt wurde für
Brennholz pro Fr. 20.— erreicht. Also kaum der
halbe Preis der für Nutzholz erreicht wird. Da der Be-
darf an Brennholz Jahr für Jahr kleiner wird, haben
die Waldbesitzer das größte Interesse, durch schonliche
Behandlung der Bestände den Brennholzanfall auf ein
Minimum zu beschränken. Der Bedarf an Nutzholz in
der Schweiz ist dagegen so groß, daß kaum zwei Drittel
selbst produziert werden und immer noch ein ansehnliches
Quantum aus dem Ausland bezogen werden muß.

Totentafel
î Henri Baur-Schwarz, Architekt in Basel, starb

am 5. November im Alter von 42 Jahren.

î Ulrich Hohl, Malermeister in Müllheim (Thur-
gau), starb am 5. November im Alter von 57 Jahren.

î Maihâus Scheifele-Krebser, Ingenieur in Oerli«
kon (Zürich), starb am 8. November im Alter von 60
Jahren.

î Alois Henseler-Sidler, Schreinermeister in Ad-
ligensmtl (Luzern), starb am 8. November im Alter
von 50 Jahren.

î Josef RooS-Renggli, Schreinermeister in Schachev
bei Malters (Luzern), starb am 9. November im Alter
von 73 Jahren.

-j- Hans Aebi, Dachdeckermeister in Zuchwil (So-
lothurn), starb am 10. November im Alter von 38
Jahren.

llerîààtt.
Der neue Vizedtrektor des Bundesamtes für In-

duftrie, Gewerbe und Arbeit. Auf 1. Januar wird die

Abteilung für Industrie und Gewerbe mit dem eidgen.
Arbeitsamt, das den Namen führt „Bundesamt für In-
duftrie. Gewerbe und Arbeit", vereinigt. Das neue Amt
wird sich in vier Sektionen gliedern, d. h. in eine Sektion
für Arbeiterschutz, eine Sektion für Arbeitslosen-
Versicherung, eine Sektion für Sozialstatistik und
eine Sektion für berufliche Ausbildung. Während
die Chefs der letzten drei Sektionen bereits ernannt waren,
galt es noch, den Letter der Sektion für Arbeiterschutz z«
bezeichnen. Als solchen und zugleich als Vizedirektor
des Amtes hat nun der Bundesrat am Freitag gewählt
Dr. H. Rauschenbach, Fabriktnspektor des Kreises II
in Aarau. Der Sektion für Arbeiterschutz werden ins-
künftig die Fabriktnspektorate unterstellt sein. Ferner liegt
ihr die Vollziehung der Bundesgesetze über Arbeiterschutz
und die Behandlung allgemeiner Arbeiterschutzfragen ob.

In Dr. Rausche, bach hat der Bundesrat jedenfalls eine

glückliche Wahl getroffen.

Industrielles aus GlaruS. (Korr.) In Glarus ist
die Einrichtung einer Fabrik für die Herstellung neuzeit-
licher Gasmesser und Nebenapparate nach den

Patenten von Ingenieur Gtrelow. Berlin, geplant. Die-
ses Unternehmen soll mit einem Aktienkapital von 500,000
bis 600,000 Fr. ins Leben gerufen werden. Die mitt»
lere, leerstehende Fabrik der Herren Gebrüder Streifs
auf der Insel in Glarus würde um den Betrag von
60,000 Fr. erworben, zweckmäßig ausgebaut und ver-
größert, was einen Betrag von zirka 120,000 Fr. er-

fordert. Anfangs würde das Unternehmen zirka 20, spä-

ter 30—50, im Maximum 100 Arbeiter beschäftigen
können.

Autogeu-Schweißkurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 26. bis 28. November
1929 für ihre Kunden und weitere Interessenten neuer-
dings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten
ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle
vertraut zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch

der praktische Unterricht wird von geübten Fachleuten er-

teilt. Man verlange sofort das ausführliche Programm
von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Band XXI. Ka«-

tonSolothurn. Herausgegeben vom Schweizerischen
Ingenieur- und Architektenverein. 63 Seiten Text und

128 Tafeln auf Kunstdruckpapter in Quartformat
(24x32 em). Preis geheftet in Schutzhülle Fr. 30.-^-
in Ganzleinen gebunden mit Futteral Fr. 38.— Ver-
lag Orell Füßli, Zürich-Leipzig.

Noch einige wenige Bände und das mächtig«
der Schweizerischen Bürgerhaus Publikation wird voll'
endet sein. Neben dem Schweizerischen Ingen mr- »nd

Architektenverein, der selbstverständlich die Hauptlast aM

der Herausgabe sämtlicher Bände auf sewen Schultern
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